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Eins Lautsprecher ist so   aufgebaut.

Durch die verschiedenen Spannungen, die durch die Stromquelle (meistens eine Anlage) gesendet werden vibriert die Membran und Töne entstehen, eigentlich entstehen nur Schallwellen, die das Ohr aufnimmt und in Töne umwandelt.

Es gibt Hohe und Tiefe Töne:

Die Höhe eines Tones hängt ab von der Zahl der Schwingungen, die das Ohr in einer Sekunde erreichen. Die Anzahl der Schwingungen wird als Frequenz bezeichnet. Die Frequenz wird in Hertz (Hz) gemessen. Eine Schwingung pro Sekunde = 1 Hertz
Umso höher die Frequenz ist, desto höher ist der hörbare Ton

Also ist ein Ton mit  20 kHz (20000Hz) höher als ein Ton mit 20Hz

kHz
= kilo-Herz
Hz
= Herz

Hohe, kurze Schalwellen, hoher Ton





niedrige, lange  Schalwellen, tiefer Ton








